[Absender]
[Absender]
[Absender]
[Absender]
An das
Regierungspräsidium [Stadt]
Abteilung [Nr.] – Schule und Bildung

z. Hd. [Name]
[Straße]
[PLZ Stadt]
[Datum]
Dienstaufsichtsbeschwerde zur Verwendung des Gendersterns durch Schulen
Sehr geehrte …,

ich wende mich an Sie wegen Verstößen der [Schule] gegen die rechtlichen Grundlagen zur Verwendung der amtlichen deutschen Rechtschreibung.
Beanstandungsgrund ist die Verwendung des Gendersterns, die auf der Homepage (www…), in innerschulischen Aushängen, auf Türschildern (siehe Anlagen), im schulischen Schriftverkehr sowie auf Formularen erfolgt, obwohl ich dies mehrmals unter Bezugnahme auf § 23 Abs. 1 LVwVfG Baden-Württemberg i. V. m. § 23 VwVfG beim Rektor (…) und Konrektor der Schule (…) auf schriftlichen Wege moniert und eine Abkehr von dieser Schriftform gefordert habe.

Als weiterer Tatbestand liegt ein Verstoß gegen das Mäßigungsgebot nach § 60 Abs. 2 BBG und gegen die Neutralitätspflicht nach § 33 Abs. 1 Satz 1 und 2 BeamtStG i. V. m. § 60 Abs. 1 Satz 1 und 2 BBG vor. Da Schulpflicht herrscht, bedeutet das, dass die betroffenen Schüler der politischen Meinung des Lehrers oder (Kon-)Rektors nicht ausweichen können.
Der Hinweis von Herrn (…), dass der Genderstern im Deutschunterricht und in Aufsätzen weiterhin als Rechtschreibfehler markiert wird, reicht hierbei nicht. Vielmehr hat sich eine Schule auch in ihrer öffentlichen Kommunikation und in ihrer Außendarstellung an das Amtliche Regelwerk der deutschen Rechtschreibung und an die geltenden Regeln der deutschen Grammatik zu halten.
Ich erwarte deshalb, dass

1. meine Dienstaufsichtsbeschwerde entsprechend dem Petitionsrecht der Landesverfassung und Art. 17 GG zeitnah beantwortet wird,

2. dem Begehren der Dienstaufsichtsbeschwerde entsprechend die betreffende Schule dazu angehalten wird, sich in ihrer amtlichen und öffentlichen Kommunikation an das Amtliche Regelwerk der deutschen Rechtschreibung zu halten,

3. dabei insbesondere künftig beachtet wird,

a. dass der Wissenschaftliche Dienst beim Deutschen Bundestag in einem Gutachten vom 27.02.2020 zur „Rechtsverbindlichkeit der Verwendung der deutschen Rechtschreibung“ u. a. erklärt hat: „Der Rat für deutsche Rechtschreibung ist die maßgebende Instanz in Fragen der deutschen Rechtschreibung und gibt mit dem amtlichen Regelwerk das Referenzwerk für die deutsche Rechtschreibung heraus“ (Absatz 2.1), sowie: „Seine Vorschläge erhalten durch Beschluss der zuständigen staatlichen Stellen Bindung für Schule und Verwaltung“, und ferner: „Beamte und Angestellte des Bundes und der Länder haben im amtlichen Schriftverkehr das Regelwerk ‚Deutsche Rechtschreibung, Regeln und Wörterverzeichnis’ zu beachten … Das Regelwerk … ist auch für die Normsprache verbindlich“ (www.bundestag.de/ausarbeitungen, Dokument WD 10 – 3000 – 001/20),

b. dass der Rat für deutsche Rechtschreibung zuletzt durch Beschluss vom 26.03.2021 (https://www.rechtschreibrat.com/DOX/rfdr_PM_2021-03-26_Geschlechtergerechte_Schreibung.pdf) festgestellt hat, dass Genderstern, Unterstrich oder Binnen-I und Binnendoppelpunkt keine normgerechten Schreibweisen darstellen,
c. dass auch die „Abteilung Gleichstellung“ im Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend in einem Einführungsrundschreiben zum neuen Bundesgleichstellungsgesetz vom 16.09.2021 noch einmal ausdrücklich darauf hinweist, dass solche Sonderzeichen „rechtschreibwidrig und im Sinne barrierefreier Kommunikation nicht allgemeinverständlich“ sind
d. und dass mithin die Verwendung solcher Zeichen in amtlichen und öffentlichen Verlautbarungen von Schulen in keiner Weise rechtskonform und auch nicht durch die Vorgabe sogenannter „geschlechtergerechter“ Sprachformen zu rechtfertigen ist.
Ich bitte um Beantwortung meiner Eingabe bis zum [Datum] und um Erteilung einer amtlichen Auskunft zum Umgang mit der Sprachpraxis der Schule.
Bei fortgesetztem Verstoß gegen oben genannte Rechtsgrundlagen behalte ich mir vor, den Rechtsweg zu beschreiten.

Mit freundlichen Grüßen
[Name]
Anlagen
Beweismaterial zur Verwendung des Gendersterns in der innerschulischen Kommunikation
